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Niederschrift Nr. 2 über die öffentliche Sitzung des Kulturausschusses 
 
 
Sitzungstermin: Donnerstag, 19.06.1997 
Beginn der Sitzung: 17:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 18:30 Uhr 
Sitzungsort: Ratssaal, Verwaltungsgebäude II 
 

Anwesend: 
 
Vorsitzende 
Hoffmann, Inge  
 
SPD-Fraktion 
Abels, Hans  
Leeker, Wilhelm  
Meyer, Elfriede  
Scholl, Eiwin  
 
CDU-Fraktion 
Hoffmann, Monika  
Kaune, Sieglinde  
 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
Schmidt, Christine  
 
FDP-Fraktion Grundmandat 
Beisser, Kurt-Dieter Dr.  
 
Beratende Mitglieder 
Jenkins, Recs  
Voogdt, Inkea  
 

Öffentlicher Teil 

 
TOP 1  Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 
Die Vorsitzende stellt fest, daß der Ausschuß ordnungsgemäß geladen und beschlußfähig ist. 
 
Ergebnis: kein Beratungsergebnis 
 
TOP 2  Feststellung der Tagesordnung  
 
Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. 
 
Ergebnis: einstimmig 
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TOP 3  Genehmigung der Niederschrift Nr. 1 über die öffentliche Sitzung des Kulturaus-
schusses am 17.02.1997 

 
Beschluss: 
 
Die Niederschrift Nr. 1 über die öffentliche Sitzung des Kulturausschusses am 17.02.1997 wird 
genehmigt. 
 
Ergebnis: einstimmig 
 
TOP 4  Verpflichtung beratender Mitglieder des Kulturausschusses 

  
 
Die Vorsitzende Frau Hoffmann weist Frau Inkea Voogdt (Vertreterin des Seniorenbeirates), 
als beratendes Mitglied des Kulturausschusses, auf die Pflichten gemäß §§ 25 - 27 der Nds. 
Gemeindeordnung hin. Die Niederschrift dieser Pflichtenbelehrung wird von der Ausschußvor-
sitzenden und Frau Voogdt unterzeichnet. 
 
Ergebnis: einstimmig 
 
TOP 5  Aufgabenverlagerung im Kulturbereich - Integration der Stadtbücherei in die 

Volkshochschule Emden e. V. 
Vorlage: 13/95  

 
Frau Schmidt-Reinders beantragt für die Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen die Vorlage 
wegen der kurzen Vorbereitungszeit an die Fraktionen zu verweisen. 
 
Die Vorsitzende läßt über diesen Antrag abstimmen. 
 
Da die Angelegenheit die nächste Ratssitzung am 03.07.1997 passieren soll, um den vorgese-
henen Termin des Übergangs der Bücherei zur VHS am 01.09.1997 realisieren zu können und 
weil das Thema bereits seit geraumer Zeit auch öffentlich diskutiert wird, wird der Antrag mit 1 
Ja- : 5 Neinstimmen und 2 Enthaltungen abgelehnt. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Emden beschließt, die Stadtbücherei Emden ab dem 01.09.1997 in die Ver-
waltung der Volkshochschule Emden e. V. zu überführen. Die Einzelheiten werden vertraglich 
geregelt. 
 
 
Ergebnis: einstimmig 
 
TOP 6  Mitteilungen des Oberstadtdirektors  
 
Keine 
 
TOP 7  Anfragen  
 
1. Frau Meyer fragt nach dem Sachstand "Kultursommeraktivitäten Soundgarten". 
 

Herr Edzard Wagenaar, der als Gast an der Kulturausschuß-Sitzung teilnimmt, gibt das 
Veranstaltungskonzept für künftige Emder Kultursommeraktivitäten zur Kenntnis (siehe 
Anlage). 
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Frau Hoffmann begrüßt es, daß sich die Installation eines Kultursommers kurzfristig posi-
tiv entwickle. Sie bedaure es allerding, daß die Finanzierung des diesjährigen "Kultur-
sommers" wegen des Rückzuges der Betreiber in Frage stehe. Mittel stünden im Haushalt 
dafür nicht zur Verfügung. Es sollte versucht werden, auch mit Hilfe von Sponsoren, eine 
kleinere Lösung, die von Herrn Wagenaar kostenmäßig mit ca. 20.000,- DM beziffert wur-
de, durchzuführen. 

 
2. Frau Klein fragt an, warum die bereits einmal vorgesehene Straßenbenennung nach dem 

Emder Künstler Fritz Liebsch wieder nicht in der jetzt übersandten Vorlage zur Straßenbe-
nennung im Bebauungsgebiet D 44 (Larrelt) berücksichtigt wurde. Ihrer Meinung nach hät-
te man jetzt Gelegenheit dazu. 

 
Da seit einiger Zeit das Bauverwaltungsamt für Straßenbenennungen zuständig ist, wird 
diese Anregung über das Protokoll weitergegeben. 

 
3. Frau Schmidt-Reinders fragt an, da Herr Dr. Eichhorn zum 01.07.1997 in den Ruhestand 

versetzt wird, ob bereits eine Nachfolgeregelung getroffen sei. 
 

Herr Lieke antwortet, daß hierzu bereits Überlegungen angestellt worden sind, er jedoch 
sich in dieser öffentlichen Sitzung dazu nicht äußern könne. 

 
Nach kurzer Diskussion sind die Mitglieder des Kulturausschusses einmütig der Meinung, 
daß diese Angelegenheit, die auch die Vertragsverhältnisse zwischen Stadt und der Ge-
sellschaft für bildende Kunst bezüglich des Landesmuseums berühren, hier behandelt 
werden sollte. 

  
 
 
 
Die Vorsitzende schließt die Sitzung um 18.30 Uhr. 
 


